In 11 Schritten zur Lieblingssocke

Ich beschreibe Euch hier, wie Ihr einfach schöne Socken stricken könnt. Allerdings setze ich voraus, dass Ihr zumindest die Grundkenntnisse – wie Anschlag, rechte und linke Maschen – kennt ;o)

Mein Beispiel beschreibt eine Socke in Größe 38/39

1. Der Anschlag

Wir schlagen mit 2 Nadeln 60 M an, dabei lassen wir einen mindestens doppelt so langen Faden übrig (den brauchen wir noch)

2. Die Verteilung

Nun ziehen wir eine Nadel vorsichtig heraus. Mit der 1. Nadel nehmen wir 14 M auf, mit der 2. 16 M, mit der 3. 14 M und die restlichen 16 M verbleiben auf der Anschlagsnadel.

3. Die 1. Runde

Wir nehmen den übriggelassenen Faden des Anschlages zusammen mit dem Knäuelfaden und beginnen die 1. Masche der 1. Nadel mit doppeltem Faden rechts zu stricken. Dann geht es im Rippenmuster ganz normal (aber mit dopp. Faden) weiter (1 re, 1li)

4. Der Bund

Nachdem wir nun die 1. Runde mit doppeltem Faden gestrickt haben (somit haben wir uns das lästige Vernähen erspart), können wir den Anschlagsfaden erst einmal hängen lassen und mit dem Strickfaden im Bundmuster weitermachen bis wir 6 cm erarbeitet haben.
5. Der Schaft

Ab jetzt stricken wir nur noch glatt rechts, dabei verteilen wir die Maschen so, dass wir auf jeder Nadel 15 M liegen haben. Wir stricken so lange, bis wir 16 cm komplett erreicht haben.

Den Schaft kann man auch durchgehend im Bundmuster stricken. Dabei gibt es auch wiederum verschiedene Möglichkeiten wie z. B. 1 re, 1 li – oder 2 re, 2 li – oder 3 re, 3 li – oder 4 re, 2 li – usw. Es kommt dabei auf die Maschenzahl und dem persönlichen Geschmack an. Man kann auch Zopf- und andere Muster einstricken. Bei Kindersocken empfiehlt es sich durchgehend im Bundmuster zu stricken (der besseren Passform wegen).

6. Die Ferse

Über die 4. und 1. Nadel stricken wir die Ferse in Hin- und Rückreihen. Dabei arbeiten wir die ersten und letzten 3 Maschen immer rechts (=kraus), den Rest glatt.

!!Grundsätzlich gilt: Man strickt immer 2 Reihen weniger als Maschen auf der Nadel sind!!

In unserem Fall heißt das: Wir haben für die Ferse 30 M (1. + 4. Nd zus) und stricken daher 28 R

7. Das Käppchen

Ich persönlich favorisiere mit dem ABGERUNDETEN Käppchen. Es sieht am schönsten aus und hat die beste Passform.

a) 1. Hinreihe: Bis zur Fersenmitte stricken (=15M), die folgende M re, 2 M re verschränkt zusammenstr, 1 M re, wenden

b) 1. Rückreihe: 1. M li abheben, bis zu Fersenmitte li str (=2 M), die nächste M li, 2 M li zusammenstr, 1 M li, wenden

c) 2. Hinreihe: 1 M li abheben, 4 M re, 2 M re verschr zus,, 1 M re, wenden

d) 2. Rückreihe: 1 M li abh, bis vor die abgehobenen M der Vorreihe str, 2 M li zusstr, 1 M li, wenden

So weiterarbeiten, bis wir in der Mitte 10 M liegen haben und an den Seiten jeweils 7 M.

Danach stricken wir gerade hoch zusammen, bis wir seitlich keine M mehr haben = Wir arbeiten also in den Hin-R über die letzte M des Mittelteils und die 1. M des Seitenteils 2 M re verschr zus, und str in den Rück-R die letzte M des Mittelteils mit der 1. M des Seitenteils li zus

8. Die Aufnahmen
Mit der Nadel von der Ferse nehmen wir seitlich die ersten 15 M auf. Dafür nehmen wir je 1 Knoten der Fersenrandmaschen (=14 M) und str aus der Querverbindung der Ferse und der nächsten Nd re verschränkt eine M heraus.

Die nächsten 2 Nadeln normal re str

Nun die Aufnahme wdh, dabei mit der Querverbindung beginnen. Außerdem str wir 5 M der Käppchens mit auf diese Nadel – wir haben wieder 4 Nd (1. Nd 20 M, 2. + 3. Nd je 15 M, 4. Nd 20 M)

9th Der Zwickel
Da wir ja auf der 1. + 1. Nd je 5 M zuviel haben (wegen der Ferse), müssen wir einen Zwickel arbeiten. Dafür stricken wir in der kommenden Rd die letzten 2 M der 1. Nd re zus, 2. + 3. Nd normal re str, bei der 4. Nd die 1. M abh, die nächste M re, die abgehobene M überziehen (=1 Überzug).

Die nächste Rd gl re, in der 3. Rd wieder die Abnahmen.

Wir arbeiten solange in jeder 2. Runde die Abnahmen, bis wir den Überschuss an M weggestrickt haben. In unserem Fall sind das 5 Abnahmerunden.

10. Der Fuß

Nun können wir ganz normal glatt rechts weiterstricken, bis wir eine Gesamtlänge von 20,5 cm erreicht haben.

Auch hier kann man am oberen Teil im Bundmuster (oder einem anderen) weiterstricken, dabei bleibt die Sohle aber gl re

11. Die Spitze

Ich erkläre hier die Sternspitze, da sie mir am besten gefällt.

Unser Schema lautet: 5 – 4 – 3 – 2 – 1 

Wir beginnen in der nächsten Rd: Wir str 5 M re, 3 M re zus, 5 M re, 2 M re zus. Das wdh wir die nächsten 3 Nd

Dann str wir 4 Rd gl re (das waren dann insgesamt 5 Rd)

Nun str wir: 4 M re, 2 M re zus, 4 M re, 2 M re zus, die nächsten 3 Nd ebenso…

Dann str wir 3 Rd gl re (=4 Rd gesamt)

Die nächsten Abn; 3 M re, 2 M re zus, 3 M re, 2 M re zus, usw.
2 Rd gl re (=3 Rd)

2 M re, 2 M re zus …>> 1 Rd gl re (=2 Rd)

1 M re, 2 M re zus ... >> (=1 Rd)

zuletzt je 2 M re zus

Zum Schluss schneiden wir den Faden ab, nehmen mit einer Nähnadel die M auf, ziehen sie zus und vernähen auf der Innenseite.
Zu der Spitze gehört noch gesagt, dass bei der 1. Abnahmerunde es auf die Maschenzahl ankommt. Habe ich eine ungerade M-Zahl, so stricke ich die 1. Abnahme so:

Beispiel 15 M / Nd = 5 M re, 3 M re zus, 5 M re, 2 M re zus

Bei einer geraden M-Zahl so:

Beispiel 14 M / Nd = 5 M re, 2 M re zus, 5 M re, 2 M re zus

Das gilt auch für alle anderen Größen

Nun haben wir die 1. Socke geschafft!!!

Viel Spaß beim nacharbeiten der 2. Socke…..

